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Pfullinger Familienstube e.V.  

Griesstr. 24/2  

72793 Pfullingen  

 

Ansprechpartner in:  Christina Bischoff  

Tel.     07121/79175 (ab 16.00 Uhr erreichbar)   

Email:    kleinkindbetreuung@pfulli nger- familienstube.de  

Internet:    www.pfullinger - familienstube.de  
 

Konzeption  
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Willkommen  
 

Herzlich Willkommen in der Kleinkindbetreuung der Pfullinger Familienstube  
 

Wir, die Erzieherinnen und der Vorstand der Pful linger Familienstube, begrüßen 

Sie herzlich.  

 

Sie möchten mehr über unsere Einrichtung erfahren?  

 

In dieser Konzeption wollen wir Sie über unseren Gruppenalltag informieren. 

Diese Informationen sollen vor allem eine gute Zusammenarbeit zwischen Ihnen 

und uns fördern, da dies ein wichtiger Faktor für das Wohlbefinden Ihres 

Kindes bei uns ist.  

 

Wenn Ihr Kind eine unserer Kleinkindbetreuungen besucht, bedeutet dies für 

Ihr Kind  zunächst einmal:  

¶ Eine neue Umgebung 

¶ Neue Bezugspersonen und Freunde 

¶ Neue Eindrücke  

¶ Vielleicht aber auch Ängste  

 

 

Unsere Öffnungszeiten  
 

Der Pfullinger Familienstube e.V. hat drei Kleinkindbetreuungen mit 

verschiedenen  Öffnungszeiten, um die verschiedenen Bedürfnisse der Familien 

abdecken zu können.  

 

Regenbogengruppe 

Donnerstag und Freit ag 

von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr  

 

Kunterbunte Kinderkiste  

Montag bis Mittwoch  

von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr  

 

Wichtelstube  

Montag bis Freitag  

von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr  

Unsere Gruppen haben nur 

in den Weihnachtsferien 

geschlossen.  
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Gruppenstruktur  
 

In jeder Kleinkindbetreuung werden 10 Kinder betreut. Somit sind pro Tag 

immer 20  Kinder anwesend, da 2 Gruppen immer parallel geöffnet sind . 

 

Die Betriebserlaubnis erstreckt sich von Kindern zwischen 8 Wochen und 3 

Jahren, aufgrund der Wartezeiten für einen Kleinkindbetreuungsplatz sind die 

Kinder in der  Regel zwischen ein und drei Jahren.  

 

Wir bieten auch Plätze für Kinder mit besonderem Förderbedarf an, d.h. Kinder  

die eine Inklusionskraft benötigen.  

 

Die Gruppen arbeiten gruppenübergreifend nach einem offenen Konzept.  

Dies bedeutet,  dass die verschiedenen Funktionsecken auf  alle drei Räume 

verteilt sind, die Kinder  können sich in allen Räumen frei bewegen und gehen 

lediglich zum Vesper und zum Singkreis in ihre Gruppen zurück.  

 

Unser Team  

 
¶ Um die Kontinuität der Betreuung über den Vormittag zu sichern, sind 

sechs  Fachkräfte  beschäftigt.  

¶ Unser Team besteht aus Erziehe rinnen, Kinderkrankenschwestern mit 

Zusatzqualif ikation zur Kleinkindpädagogin  und Aushilfen.  

¶ Außerdem werden wir von Auszubildenden und PraktikantInnen 

unterstützt.  
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Unsere Räumlichkeiten  
 

¶ Raum 1 m it 19,75 qm:  
¶ Puppenecke 

¶ Kuschelecke 

¶ Bücherecke  

¶ Vesper-, Mal-, Basteltisch mit 10 Stühlchen  

¶ Kinderwand mit Geburtstagskalender  

¶ Kinderregal für  Trinkflaschen, Familienbuch und Vespertasche  
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¶ Raum 2 mit 27,44 qm:  
¶ Kletter -, Rutsch- und Spielschiff  

¶ Fahrzeugecke  

¶ Kuschelecke  

¶ Bällebad 

¶ Bewegungsraum  
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¶ Raum 3 mit 20,13 qm:  
¶ Konstruktionsecke  

¶ Bauecke 

¶ Vesper-, Mal- und Basteltisch mit  

   10 Stühlchen  

¶ Kinderwand mit  

   Geburtstagskalender  

¶ Kinderregal für  

  Trinkflaschen, Familienbu ch und            

  Vespertasche  

¶ Materialschrank  
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¶ Bad 
¶ 2 Kleinkindwaschbecken mit Spiegel  

¶ 2 Kindertoiletten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Wickeltisch  
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¶ Garten  
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Raumgestaltung und Materialangebot  
 

¶ Die Funktionsbereiche sind übersichtlich gestaltet und auch für die ganz 

kleinen Kinder leicht zu erfassen.  

¶ Räume bzw. Materialien, die für Ein - bis Zweijährige gefährlich sein 

könnten, sind unerreichbar.  

¶ Ecken zum Ausruhen im Gruppenraum und ungestörte Schlafmöglichkeiten 

sind vorhanden. 

¶ Die Spielmaterialien sind auf die Bedürfnisse der jeweiligen Altersgruppen  

abgestimmt und werden von Zeit zu Zeit ausgewechselt bzw. neu 

präsentiert.  

¶ Die Räume werden mit Basteleien der Kinder geschmückt.  

 

 

Ziele unserer pädagogischen Arbeit  
 

¶ Die Kinder sollen sich in unserer Einrichtung wohl und geborgen fühlen. 

Deshalb gestalten wir die Gruppenräume so, dass sie die Kinder 

auffordern, durch aktives  Handeln Erfahrungen zu machen, zu 

experimentieren, zu forschen, sich mit  anderen Kindern zu bes chäftigen, 

aber auch sich zurück zu ziehen, sich zu  bewegen, sich zu beruhigen und 

zu entspannen. Die Kinder sollen sich selbst, z.B.  über ein Foto, einen 

Gegenstand oder eigene ausgestellte Bastelarbeiten in den  Räumen wieder 

finden, damit sie erkennen, d ass sie einen festen Platz bei uns in  der 

Gruppe haben, an dem sie sich geborgen fühlen können.  

 

¶ Da die Entwicklung von Sprachverständnis und ðproduktion weiter 

voranschreiten soll, ist es uns sehr wichtig, die Sprache vollständig 

anzuregen. Wir  fördern di e Kommunikation durch z.B. Anschauen von 

Büchern, persönliche  Ansprache, Lieder, Fingerspiele usw.  

 

¶ Die Wahrnehmung ist für Kleinkinder der Zugang zur Welt. Sie erobern 

sich die  Welt mit all ihren Sinnen. Kinder begreifen über begreifen, dies 

bedeutet,  Ler nen findet immer mit allen Sinnen statt.  

Die Sinneswahrnehmung ist die  Grundlage der Kreativität. Deshalb ist es 

uns wichtig, dass die Kinder vielfältige  sinnliche Erfahrungen machen 

können z. B. mit Spielsachen und anderen  Materialien wie Farben, 

Naturma terialen, Knete, Tüchern, Bälle usw.  
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Die Eingewöhnungsphase 
 

Wenn Ihr Kind in unsere Einrichtung kommt, ist es in der Regel die erste längere  

Trennungserfahrung, die es macht. Ihr Kind muss sich in einer fremden Welt mit  

fremden Menschen zurechtfinden.  

 

¶ Die Räume sind unbekannt und schon aufgrund ihrer Größe und  

Ausstattung aufregend.  

¶ Ihr Kind muss eine Beziehung zu einer ihm fremden Betreuungsperson  

aufbauen. 

¶ Das Zusammensein mit vielen anderen Kindern ist ebenfalls ungewohnt  

     und neu. 

¶ Ihr Kind mus s seinen Rhythmus dem Tagesablauf teilweise anpassen.  

¶ Es muss eine mehrstündige Trennung von seinen Eltern verkraften.  
 

Dies alles sind hohe Anforderungen an Ihr Kleinkind. Es ist aber in der Lage, 

diese Situation zu bewältigen, es braucht dazu jedoch unbe dingt die Begleitung 

durch eine  vertraute Person. Diese bildet die ăsichere Basisò, von der aus Ihr 

Kind sich all diesen  Anforderungen stellt. Wenn Ihr Kind eine Bindung zu einer 

Erzieherin aufgebaut hat,  die ihm in dieser ersten Zeit zur Verfügung steht, 

kann die begleitende Person gehen  und das Kind kann für mehrere Stunden am 

Tag zur Betreuung bei uns bleiben. Diese  Bindung, die auf Vertrauen basiert, 

kann ihr Kind nur langsam aufbauen. Eine  respektvolle, liebevolle und sensible 

Eingewöhnung der Kinder s teht bei uns an erster  Stelle.  

 

Für die Eingewöhnungsphase wenden wir das Berliner Modell an. Dies setzt sich 

aus 3 Phasen zusammen: 

 

1. Phase:  

In den ersten 3 Tagen (Grundphase) sollte ein Elternteil oder eine andere 

Bezugsperson im Gruppenraum anwesend sein. Das Kind kann sich entfernen und 

bei Bedarf in den  ăsicheren Hafenò zur¿ckkehren. 

 

2. Phase:  

In dieser Phase wird der erste Trennungsversuch durchgeführt. Reagiert das 

Kind aufgeschlossen und überzeugt sich nicht ständig, ob Mama oder Papa noch 

da sind, kann die Bezugsperson für kurze Zeit den Raum verlassen.  

Wichtig ist, dass Sie sich von  Ihrem Kind verabschieden. Sie bleiben in Rufnähe, 

falls Ihr Kind weint und sich nicht  von den Erzieherinnen trösten lässt.  
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3. Phase:  

Kann Ihr Kind sich gut von de r Bezugsperson lösen, sollte diese morgens nur noch 

kurze  Zeit im Gruppenraum bleiben, sich vom Kind verabschieden und zu einer 

abgesprochenen Zeit wiederkommen. Diese Phase sollte dann kontinuierlich 

gesteigert werden, bis sich  ihr Kind alleine zurecht  fi ndet.  

 

 

Wenn sich Ihr Kind trotz Abschiedsschmerz von der Erzieherin trösten lässt 

und danach konzentriert spielen kann, ist das ein Zeichen für einen gelungenen  

Bindungsaufbau. Ein ebenso verlässliches Signal ist, dass sich Ihr Kind von der  

Erzieherin füt tern und wickeln, gegebenenfalls auch schlafen legen lässt.  

 

Die Eingewöhnungsphase beträgt in der Regel 3  bis 4 Wochen. Die konkrete 

Dauer und Gestaltung muss individuell, je nach Verhalten Ihres Kindes, 

abgesprochen werden.  Erfahrungen in der Praxis und wissenschaftliche 

Untersuchungen belegen, dass Kinder  später wesentlich angstfreier mit neuen 

Situationen umgehen können, wenn diese  wichtige Trennungssituation schonend, 

verständnisvoll und mit Begleitung von einer  Bezugsperson gestaltet wird.  

 

Es sollte für Sie absolut TABU sein, sich ohne Abschied davonzuschleichen. Dies 

könnte  bei ihrem Kind zu tiefen und anhaltenden Verlust - und Trennungsängsten 

führen.  Wenn Sie sich für das Gehen entschieden haben, dann tun Sie dies klar 

und souverän. Durch Ihr Verhal ten vermitteln Sie Ihrem Kind dann Sicherheit 

und elterliche Stärke.  

 

Damit die Eingewöhnung gut gelingt, helfen oftmals auch feste Abschieds - und 

Wiedersehensrituale. Ihrem Kind muss über das Verhalten des bringenden 

Elternteils  klar werden: hier kann ich  beruhigt und sicher bleiben. Auch Sie als 

Eltern müssen ohne  Angst loslassen können ð das klappt aber nur, wenn Sie 

selbst Vertrauen zu der  Betreuungsperson aufgebaut haben ð also haben Sie 

auch Geduld mit sich selbst.  

Oftmals erleichtert ein Kuscheltier oder ei n Schmusetuch das von zu Hause 

getrennt  Sein. 

 

Bitte befestigen Sie den Schnuller aus Hygienegründen möglichst gut an der 

Kleidung. Diese gehen sonst schnell mal verloren oder es besteht 

Verwechslungsgefahr.  Beim Abholen werden Sie die Wiedersehensf reude Ihres 

Kindes erleben. In dieser  Situation erlebt Ihr Kind die Verlässlichkeit und 

Vertrauenswürdigkeit seiner Eltern.  
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Der Tagesablauf  
 

Der Tagesablauf beinhaltet verschiedene Elemente, die sich tagtäglich 

wiederholen.  Somit erhält Ihr Kind einen f esten Rhythmus, der eine wichtige 

Orientierungshilfe  darstellt. Dadurch bekommt Ihr Kind die nötige Sicherheit 

und Vertrauen zu den  Erzieherinnen und zur Gruppe.  
 

Ankunft  

Die Kinder werden von den Eltern im Regelfall bis spätestens 9.30 Uhr zu uns in 

die Kleinkindbetreuung gebracht.  

 

Begrüßung 

Jedes Kind wird von einer Erzieherin an der Türe begrüßt, so dass es sich 

empfangen und angenommen fühlt. Die Erzieherin erkennt dabei die momentane 

Befindlichkeit des  Kindes und kann individuell auf es eingehen.  

 

Fre ispiel  

Der Gruppenraum bietet den Kindern eine Vielfalt von Erfahrungsmöglichkeiten. 

In den  verschiedenen Bereichen können die Kinder kreativ tätig sein, 

Verschiedenes  ausprobieren, sich bewegen, unterschiedliche Rollen annehmen 

oder sich zurückziehen.  

 

Fr ühstück  

Beim gemeinsamen Frühstück gegen 9.30 Uhr sitzen wir in der Runde zusammen 

und essen das von zu Hause mitgebrachte Vesper. Es wäre schön, wenn Sie als 

Eltern darauf  achten, Ihren Kindern ein mundgerechtes, gesundes Vesper mit zu 

geben, welches sie auch alleine, ohne Hilfe der Erzieherinnen essen können.  

Beim Frühstück erleben die Kinder zum ersten Mal die Gemeinschaft in der 

Gruppe. 

 

Gezielte Aktionen  

Die gezielte Aktion ändert sich täglich. Die Erzieherinnen bieten den Kindern  

verschiedene Material ien wie z.B. Farben, Bälle, Knete, Tücher, 

Naturmaterialien,  Luftballone usw. an. Dabei werden die Kinder Ihrem Alter und 

Ihrer Entwicklung  entsprechend gefördert. Die Beschäftigungen sollen den 

Kindern Freude machen und  Ihre Neugierde wecken.  
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Sing-  und Spielkreis  

Bei unserem allmorgendlichen Sing - und Spielkreis treffen wir uns alle zusammen 

in der  Runde, um mit den Kindern zu singen, Fingerspiele oder einfache 

Kreisspiele zu machen. Die Dauer des Kreises richtet sich nach dem 

Entwicklungsstand und de r jeweiligen  Befindlichkeit der Kinder . Die Texte 

werden den Eltern zur Verfügung gestellt.  

 

Garten  

So oft es das Wetter zulässt, gehen wir mit den Kindern nach draußen in den 

Garten.  Hier ist es uns wichtig, dass sie ihrem Kind auch für nasse Tage 

geeignete Kleidung  (Matschhose, Regenjacke, Gummistiefel) mitgeben oder diese 

bei uns deponieren. Im  Garten gibt es alten Baumbestand der für ausreichend 

Schatten sorgt sowie  verschiedene Spielgeräte wie z.B. Schaukel, Rutsche und 

Sandkasten. 

 

Spaziergänge  

Mit un seren schönen 6-sitzigen Bollerwag en unternehmen  wir auch Spaziergänge . 

 

Verabschiedung  

Da die Abholzeiten flexibel sind, wird jedes Kind bei der Abholung von der 

Erzieherin  persönlich verabschiedet.  

 

 

Rituale und Feste  

 

Rituale strukturieren den Tagesab lauf, geben Orientierung und fördern das 

Gefühl von Zusammengehörigkeit.  

Allgemeines: 

¶ Jedes Kind hat  ein eigenes Garderobenschild.  

¶ Jedes Kind hat ein Regalfach mit Name und Familienbuch.  

¶ Jeder Geburtstag ist auf unserem Geburtstagskalender ersichtlich und 

wird  gefeiert.  

Bei uns gibt es verschiedene Rituale  im Tagesablauf:  

¶ Begrüßungs- und Abschiedsrituale  

¶ individuelle Morgenrituale , z.B. auf den Arm und gleich ein Buch lesen o.ä.  

¶ Fester Tagesablauf  

¶ Feiern von Festen im Jahr ( Fasching, Ostern, Advent, Weihna chten,  

Geburtstage)  
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Ein bestimmtes Fest nehmen auch schon Kleinkinder als absoluten Höhepunkt 

wahr:  I hren Geburtstag. An diesem Tag empfinden sie sich noch mehr als sonst 

als einmalig und unverwechselbar, als Mittelpunkt des Geschehens.  

Wir feiern jeden einzelnen Geburtstag in unserer Einrichtung. Das 

Geburtstagskind ist  an diesem Tag die Hauptperson. S ammy und Anton,  die 

Geburtstagsschildkröte n (Handpuppe) bringen für die Kinder das Geschenk und 

die Geburtstagskerzen.  

 

Teegeld  
 

Wir sammeln jedes Quartal  von Ihnen Teegeld ei n. In der Wichtelstube werden 

12,00û eingesammelt, in der Kunterbunten Kinderkiste  9,00û und in der 

Regenbogengruppe 6,00û. Davon kaufen wir z.B. Sprudel, Geburtstags ðund 

Absch iedsgeschenke sowie erforderliches Bastelmaterial.  

 

Entwic klungsordner  
 

Während der Zeit des Aufenthalts ihres Kindes bei uns, dokumentieren wir 

wichtige  Entwicklungsschritte ihres Kindes und halten diese in Bildern, Fotos und 

kurzen Texten  fest. Den Ordner bekommen sie dann, am Ende des Aufenthalts 

bei uns, mit  nach Hause. Sie können ihn sich jedoch jederzeit bei uns anschauen.  

 

Elternarbeit  
 

Eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist die Grundlage für eine gelingende  

pädagogische Arbeit. Eine vertrauensvolle Beziehung zu ihnen, schafft uns die  

Möglichkeit, au f die individuellen Bedürfnisse ihres Kindes eingehen zu können. 

In  regelmäßigen Tür- und Angelgesprächen pflegen wir den Kontakt zu ihnen.  

 

Wir sehen sie  als unsere Partner in der Erziehung ihres Kindes und deshalb 

interessiert uns natürlich  gerade ihr W issen über ihr Kind und ihre Erfahrungen 

mit ihm. Auf Wunsch führen wir  natürlich auch sehr gerne mit ihnen ein 

Elterngespräch über die Entwicklung ihres  Kindes.  

Uns ist es sehr wichtig, dass Sie sich in unserer Einrichtung wohl fühlen und 

Vertrauen  in uns und unsere Arbeit haben. Bei Fragen oder Problemen dürfen sie 

sich jederzeit  gerne an uns wenden. 

 

Wir freuen uns sehr au f eine gute Zusammenarbeit mit I hnen. 

Das KKB-Team  


